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Moderne Reklame-Drucksachen: Nebelspalterdruckerei in Rorschach

Sermion", 23cmb 23, Seite 567 Bis 599 oer--

rotefen. Slußerbem tarnt man non jeber große*

ren Sîollftublfabrif Sßrofpefte ertjalten, in ber
bie oerfdjiebenen Sitten abgebilbet unb be=

fdjrieben ftnb.)
S3efagter SMIftubt aber, mit bem biefe

33cfpredjung begann, tjatte eine gan3 befom
bere ©igenfdjaft. (Eigentlidj maren es jmei
©igenfdjaften. Sie erfte, beren fidj nur biefer
fJiottftubl rübmen burfte, roar bie, bafj auf
ibm SJÎt. ©riffman, ber Seteftio aus £onbon,

fafj unb fidj ärgerte.
Sie jroeite ©igenfdjaft roar anberer Slrt.

3ean..." fagte SJcr. ©riffman.
3aroobf, SJÎr. ©riffma SJÎr. jointes?"
Sßo ift Slnatol Sßigeon?"

3ean fdjob feine Sdjuttetn bod), beugte
fi<b roeit oor unb fab feinem |jettn oer*

ftänbnislos ins ©efidjt. Gr batte bas 2lus=

feben eines grageseidjens.
Sßo ift Slnatol Sßigeon?" bebaute SJÎr.

©riffman energifdj. 3roeifelIo5 bier an S3orb

jaroobl, 3ean, bariiber ift fein 3roeifel,
er ift bier an S3orb, benn er roifl bie fünf
SJÎiflionen baben. Sfber roo ift er? SBir ftnb
balb in Srinibab bann fommen roir nadj

33ene3uela unb nodj immer baben roir
Slnatol Sßigeon nidjt entbedt. Solange er im
33erborgenen bleibt, boben roir ibn 3U fürd)=

ten. ©rft roenn roir ibn feben unb beobadjten

fönnen, finb roir bie lleberlegenen."
3aroobl, SJÎr. ©riffma SJÎr. jointes."
3ean roirb er bie fünf SJÎiHionen

finben?"
Sîein, SJÎr. ©rt SJÎr. §olmes."
Unb roarum nidjt?"
SBeil id) fie bis jetjt audj nodj nidjt ge*

funben bobe."
SJÎr. ©riffman lädjelte befriebigt.

Su tjaft alfo jetjt altes burdjfudjt unb

fte nidjt gefunben?"
3dj bobe 3brem SBunfdje gemäß mir

SJiübe gegeben, bie Äaffette 3u finben,
unb bobe fie nidjt gefunben."

SJÎr. ©riffman nidte.
Sebr gut, febr gut. 3ean, fiel) bir

biefen SRolïftutjt an, auf bem tdj fitje!"
3ean roarf einen S3Iid auf ben SRottftutjl.

©r begriff nidjt ben 3"fammenbang, ben ber

StoUftubl mit ber Äaffette baben follte,
aber er fab ibn an.

Siefer Sîotlftutjl bat eine febr merfroür*

bige ©igenfdjaft ."
3falfd), SJÎr. ©riffman! Ser StoUftubl bat

mebrere merfroürbtge Gigenfdjaften. ©ine ba=

oon ift fdjon bie, baß Sie barauf fitjen. Slber,

bitte, SJÎr. ©riffman, erffären Sie nur roeiter.
©s genügt, roenn 3b* Siener bie merfroür=

bige ©igenfdjaft erfätjrt, an bie Sie felbft in
biefem SJÎoment benfen."

3ean fab oerftänbnislos aus.

So?" fagte er.
SJÎr. ©riffman erljob fidj. ©s ging für

einen ©eläbmten redjt fdjnell, aber bafür
beobadjtete ibn audj niemanb, fo bafj er fidj

nidjt bemüben braudjte, ben Äranfen 3u

fpielen, geigte auf bie Sßolfterung bes

Sitjes, auf bem er bisber gefeffen batte,
unb roo fidj jetjt unter feiner fjanb bie 3ßol=

fterung ein roenig bob unb ein 33erfted feben

ließ unb fagte:
$ier, 3«an, ift bie Äaffette mit ben fünf

SJtillionen. Unb jetjt mödjte idj feben, roie

Slnatol Sßigeon fie finben roiH!"
*

Slnatol Sßigeon roar in fdjledjter Caune.

Unb er batte baju allen ©runb.
SJÎan ftelte fidj feine Cage oor: es finb

fünf SJÎiHionen an 33orb. ©r roeiß es ge=

nau, er ift fogar aus bem ©efängnts be=

freit, nur um biefe fünf SJÎitlionen 3U ftetjten.
Unb er fann fie nidjt finben!

Slnatol Sßigeon roar mebr als ärgerlidj.
©r roar oer3toeifelt. ©s ging bier nidjt mebr

um bie fünf SJÎillionen. ©r bätte fie fiel*
leidjt oerfdjmersen fönnen. ©s ging um fei=

nen guten Sîuf. 3aroobl, um feinen guten

Stuf als SJÎeifterbieb.

©r mußte bas ©elb finben.
Unb in feiner Sßersroeiflung beging er

eine Sat, bie er fonft nie obne befonberê

Sßorfidjtsmaßregeln geroagt bätte: er oerfudjte

an ©riffmans Sür 3U laufdjen. Stuf bem

Äabinengang. SBo er jeben Slugenblid ent=

bedt roerben fonnte.
©r oerfudjte es.

Unb bas ©rgebnts roar negatio oöl=

lig negatio.
©r oerfudjte es nadj ein paar Stunben

nodj einmal, ©riffman unterteil fidj innen

mit feinem ©ebilfen 3ean.
Unb plötjlidj börie Slnatol Sßigeon ein

SBort, bas ibn eleftrifierte bas SBort

SKiHionen".

. Äaffette mit ben fünf SJÎillionen ."

batte ©riffman gefagt.
Sas Sdjtüffellocfj! ©r mußte feben

feben
Slnatol Sßigeon büdte ftdj
Unb fab...
©r fab 3toei fleine grauenfüße in ele=

ganten Sdjuben, bie oor ibm ftanben, unb

als er feinen S3Iid an ben jroei fdjlanfen
«Seinen langfam, febr langfam b°d)5

gleiten ließ, fab er, baß »or ibm eine Äatm
merjofe ftanb, ein Seeferotce in ben $änben,

ein rätfelbaftes, balb mitleibiges, balb
fpöttifdjes Cädjeln auf ben Cippen.

Sie fudjten etroas?" fragte bie 3ofe mit
melobifdjer Stimme, bie ibm feltfam befannt
oorfam.

Slnatol Sßigeon nidte eifrig, ©r batte
uon bem SSüden natürlidj einen roten

Äopf befommen.

3a, ja idj fudjte geroifj, idj fudjte
mein ©ott, ietj fudjte eben etroas ."

©r roufjte roirflidj ntdjt, roas er in biefem

Slugenblid roobl bätte fudjen fönnen.

Satfädjlid), er batte alte ©eiftesgegem
roart oerloren. Sßielleidjt roaren baran bie

beiben bunflen Slugen fdjulb, bie ibn fo eigem

artig anfaben, ober ber SJÎunb, ber grefl=

rot in bem 331afj bes ©efidjtes ftanb unb eben

fo finnoerroirrenb lädjelte.

3a id) fudjte ." roiebertjolte er nocb

einmal traumverloren. Unb plötjlidj unter=

bradj er fidj erfdjredt: 3dj roollte 3bnen
natürlidj nur bas Seeferoice abnebmen ."

Sie 3ofe ladjte. ©in filbernes, perlenbes

Cadjen, beffen Älang ibm bodj fdjon lange
im Db* lag

Unb fte fagte:
93or mir braudjen Sie nidjt ben Steroarb

ju fpielen, SJÎr. Slnatol Sßigeon ."

Sie SBorte oerblüfften ibn nodj mebr als

ibr überrafdjenbes ©rfdjeinen. 33ts ibm bie

©rleudjtung fam:
Sie .!" fagte er, . alfo Sie

finb es!"
Sie nidte lädjelnb.
,,©anj redjt idj!"
Unb ebe et nodj ein SBort fpredjen fonnte,

roat fte an ibm ootbeigelaufen, jut Äabinem
tteppe.

Slnatol Sßigeon blieb ein \>aai Sefunben

lang auf bem gleidjen Ott fteben unb oet=

gafj, bafj er Äaffette mit ben fünf 3JîiHio=

nen" gebort i)atte unb bafj er ©riffman be=

laufdjen unb beobadjten rooHte. 3n feinem
Senfen freiften ein blaffes ©efidjt, 3toei felt=

fame, bunfle Slugen unb ein purputnet
SJÎunb, bet fo ftnnoetrolttenb lädjeln fonnte.

Lexikon", Band 23, Seite 567 bis 599

verwiesen. Außerdem kann man von jeder größeren

Rollstuhlfabrik Prospekte erhalten, in der
die verschiedenen Arten abgebildet und

beschrieben sind.)
Besagter Rollstuhl aber, mit dem diese

Besprechung begann, hatte eine ganz besondere

Eigenschaft. Eigentlich waren es zwei
Eigenschaften. Die erste, deren sich nur dieser

Rollstuhl rühmen durfte, war die, daß auf
ihm Mr. Eriffman, der Detektiv aus London,
saß und sich ärgerte.

Die zweite Eigenschaft war anderer Art.
Jean..." sagte Mr. Eriffman.
Jawohl, Mr. Eriffma Mr. Holmes?"
Wo ist Anatol Pigeon?"
Jean schob seine Schultern hoch, beugte

sich weit vor und sah seinem Herrn
verständnislos ins Gesicht. Er hatte das
Aussehen eines Fragezeichens.

Wo ist Anatol Pigeon?" beharrte Mr.
Eriffman energisch. Zweifellos hier an Bord

jawohl, Jean, darüber ist kein Zweifel,
er ist hier an Bord, denn er will die fünf
Millionen haben. Aber wo ist er? Wir stnd

bald in Trinidad dann kommen wir nach

Venezuela und noch immer haben wir
Anatol Pigeon nicht entdeckt. Solange er im
Verborgenen bleibt, haben wir ihn zu fürchten.

Erst wenn wir ihn sehen und beobachten

können, sind wir die Ueberlegenen."

Jawohl. Mr. Eriffma Mr. Holmes."

Jean wird er die fünf Millionen
finden?"

Nein, Mr. Eri Mr. Holmes."
Und warum nicht?"
Weil ich sie bis jetzt auch noch nicht

gefunden habe."
Mr. Eriffman lächelte befriedigt.

Du hast also jetzt alles durchsucht und

sie nicht gefunden?"
Ich habe Ihrem Wunsche gemäß mir

Mühe gegeben, die Kassette zu finden,
und habe sie nicht gefunden."

Mr. Eriffman nickte.

Sehr gut, sehr gut. Jean, steh dir
diesen Rollstuhl an, auf dem ich sitze!"

Jean warf einen Blick auf den Rollstuhl.
Er begriff nicht den Zusammenhang, den der

Rollstuhl mit der Kassette haben sollte,
aber er sah ihn an.

Dieser Rollstuhl hat eine sehr merkwürdige

Eigenschaft..."
Falsch, Mr. Eriffman! Der Rollstuhl hat

mehrere merkwürdige Eigenschaften. Eine
davon ist schon die, daß Sie darauf sitzen. Aber,

bitte, Mr. Eriffman, erklären Sie nur weiter.
Es genügt, wenn Ihr Diener die merkwürdige

Eigenschaft erfährt, an die Sie selbst in
diesem Moment denken."

Jean sah verständnislos aus.

So?" sagte er.

Mr. Eriffman erhob sich. Es ging für
einen Gelähmten recht schnell, aber dafür
beobachtete ihn auch niemand, so daß er sich

nicht bemühen brauchte, den Kranken zu

spielen, zeigte auf die Polsterung des

Sitzes, auf dem er bisher gesessen hatte,
und wo sich jetzt unter seiner Hand die

Polsterung ein wenig hob und ein Versteck sehen

ließ und sagte:

Hier, Jean, ist die Kassette mit den fünf
Millionen. Und jetzt möchte ich sehen, wie

Anatol Pigeon sie finden will!"
»

Anatol Pigeon war in schlechter Laune.

Und er hatte dazu allen Grund.
Man stelle sich seine Lage vor: es sind

fünf Millionen an Bord. Er weiß es

genau, er ist sogar aus dem Gefängnis
befreit, nur um diese fünf Millionen zu stehlen.

Und er kann sie nicht finden!
Anatol Pigeon war mehr als ärgerlich.

Er war verzweifelt. Es ging hier nicht mehr

um die fünf Millionen. Er hätte ste

vielleicht verschmerzen können. Es ging um
seinen guten Ruf. Jawohl, um seinen guten

Ruf als Meisterdieb.

Er mußte das Geld finden.
Und in seiner Verzweiflung beging er

eine Tat, die er sonst nie ohne besondere

Vorsichtsmaßregeln gewagt hätte: er versuchte

an Eriffmans Tür zu lauschen. Auf dem

Kabinengang. Wo er jeden Augenblick
entdeckt werden konnte.

Er versuchte es.

llnd das Ergebnis war negativ völlig

negativ.
Er versuchte es nach ein paar Stunden

noch einmal. Eriffman unterhielt stch innen

mit seinem Gehilfen Jean.
Und plötzlich hörte Anatol Pigeon ein

Wort, das ihn elektrisierte das Wort
Millionen".

. Kassette mit den fünf Millionen ."

hatte Eriffman gesagt.
Das Schlüsselloch! Er mußte sehen

sehen

Anatol Pigeon bückte sich...
Und sah...
Er sah zwei kleine Frauenfüße in

eleganten Schuhen, die vor ihm standen, und

als er seinen Blick an den zwei schlanken

Beinen langsam, sehr langsam
hochgleiten ließ, sah er, daß vor ihm eine

Kammerzofe stand, ein Teeservice in den Händen,

ein rätselhaftes, halb mitleidiges, halb
spöttisches Lächeln auf den Lippen.

Sie suchten etwas?" fragte die Zofe mit
melodischer Stimme, die ihm seltsam bekannt

vorkam.
Anatol Pigeon nickte eifrig. Er hatte

von dem Bücken natürlich einen roten

Kopf bekommen.

Ja, ja ich suchte gewiß, ich suchte

mein Gott, ich suchte eben etwas ."
Er wußte wirklich nicht, was er in diesem

Augenblick wohl hätte suchen können.

Tatsächlich, er hatte alle Geistesgegenwart

verloren. Vielleicht waren daran die

beiden dunklen Augen schuld, die ihn so eigenartig

ansahen, oder der Mund, der grellrot

in dem Blaß des Gesichtes stand und eben

so sinnverwirrend lächelte.

Ja ich suchte ." wiederholte er noch

einmal traumverloren. Und plötzlich unterbrach

er sich erschreckt: Ich wollte Ihnen
natürlich nur das Teeservice abnehmen ."

Die Zofe lachte. Ein silbernes, perlendes

Lachen, dessen Klang ihm doch schon lange
im Ohr lag

Und sie sagte:

Vor mir brauchen Sie nicht den Steward

zu spielen. Mr. Anatol Pigeon ."

Die Worte verblüfften ihn noch mehr als

ihr überraschendes Erscheinen. Bis ihm die

Erleuchtung kam:

Sie .!" sagte er. . also Sie
sind es!"

Sie nickte lächelnd.

Ganz recht ich!"
Und ehe er noch ein Wort sprechen konnte,

war sie an ihm vorbeigelaufen, zur Kabinentreppe.

Anatol Pigeon blieb ein paar Sekunden

lang auf dem gleichen Ort stehen und
vergaß, daß er Kassette mit den fünf Millionen"

gehört hatte und daß er Griffman
belauschen und beobachten wollte. Jn seinem

Denken kreisten ein blasses Gesicht, zwei
seltsame, dunkle Augen und ein purpurner
Mund, der so sinnverwirrend lächeln konnte.
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